Deutscher Bundestag 
11 , Wahlperiode 


Drucksache 11/697 


13. 08. 87 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Garbe und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Arbeitsschutz in Gießereien 


Arbeiter in Gießereien erscheinen einer bisher nicht hinreichend 

berücksichtigten Gefahr durch krebserzeugende Stoffe ausge- 
setzt. Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in Gießerei- Altsanden 
und in Stäuben dieser Betriebe 10 bis 100 mg/kg polyzykhsche 
aromatische Kohlenwasserstoffe (PAH) enthalten sind und zum 
Teil diese Werte sogar überschritten werden? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung die krebserzeugende Wir- 
kung von PAH am Arbeitsplatz? 

3. Nach Kenntnissen der Fraktion DIE GRÜNEN haben Arbeiter 
in Gießereien direkten Kontakt mit diesen Stäuben, ohne daß 
notwendige Schutzvorkehrungen bisher getroffen werden. 

Welche Sicherheitsmaßnahmen am Arbeitsplatz sind denkbar, 
um den Gesundheitsschutz der Arbeiter in Gießereien zukünf- 
tig besser zu garantieren? 

4. Welche Daten hegen der Bundesregierung vor über epidemio- 
logische Untersuchungen an Gießereiarbeitern? 

5. Liegen der Bundesregierung Daten über Lungenkrebsfälle in 
Gießereien, verghchen mit anderen Berufsgruppen aus Indu- 
strie und Gewerbe, vor? 

Bonn, den 13. August 1987 

Frau Garbe 

Ebermann, Frau Rust, Frau Schoppe und Fraktion 
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